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Von dem k. k. E tad t ' und Landrcchte «n
Kram wird bekannt gemacht: Es ley von diesem
Gerichte aufAnwchen des Herrn Ludwig Baron
von Laz,arl,n wider Joachim Ignaz Gleiß/ m
d,e öffenlllche Versteigerung d«s, dem Ercquir-
len glhöngtn auf 25^26 st. 3» kr. g<schäyten
^utcs lichtknc^g und der dazu incorpurlrten, »n
Ilnterkrain liegenden > auf ^yc»6 ft. gerichtlich
geschätzten Halden Brückler/Oült gewllllget,
und b'ezu drei Termme, und zwar auf den
26. J u n i , 2ä> I " l l und 2 i . August »637,
ftde^mahl um ,1 Uhr Vormittags r>or d«esem
k. k. S iad t - und Landrlchte mit dem Ven'atze
bestimmt worden, daß wenn diese Güter weder
bei der ersten noch zwetten Feilbiethunas'Tag«
fatzung um d<n Gchayungsbetrag oder darüber
«n Mann gebracht werdll' könnten, selbe be»
Verdvltten auch unter dem Schahungsbetragt
hintang^glben werden würben. Wo übrlgens
d«n Kaufluft,gen fre, fteht, dte dießfalllgen Ll,
«itationsdedlngnlsse, w»e auch d,e Gchäyung
in der dießlandr,ch!llchen Registratur zu dln
yewöhnllchen Amieftunden, oder bei dem ßxe«
«uuor.tzführerK-Vertreter, Dr.Wurzbach, llN»
zusehen und Abschr,ft<n daoon zu verlangen.

La,bach am 16. M a i 16I7.
Nr . 5Z26. A n m e r k u n g . Vei der,. abge-

haltenen Feilbiethungs , Tagsayung hat
s'H kein K«n»ftuft,ger gemeldet.

Von dem k. k. Stadt - und Landrechte m
Krain wird bekannt gemacht: Es sey von die,
ftm Gerichte auf Ansuchen des Franz Galle,
wlderdie Vhcltute Anton undKalharma kzerni,
in die öffentliche Versteigerung des, den Exe»
Hirten qehürigcn, auf »3920 fi. geschätzten
HauscS Nr . z ^ in der Stadl allhier gewilllget,
U"d h,«zu drel Termine/ und zwar auf den 26.
'^um, 2^. Ju l i und 2 1 . August i637 jedes-
mal um i l Uhr Vormittags vor diesem k. s.
^ t a d t . und Landrechte mlt dem Beisätze be-
Nlmmt worden, daß, wenn dieses Haus weder
bei der ersten noch zw«^n Feilblechungs > Tag,
ia!).ung um den Scbätzungsbetrag >.d«>, drüber
an Mann gebracht werden kümite, selbes bel
drv dritten auch unter dcm Scbatzungsbetragt
^ntangeglhln werden würoe. Wo übrigens

den Kaußust'gen frei steht, die dießfall'gen ?i-
cllatwnebedmgnisse, wie auch die Schätzung in
der dleßlandrecktllchen Registratur zu den ge«
wohnlichen Amtsstunden, oder bti dem sxecu-
tlonsführers'Vertretcr, D<. Wurzbach, einzu-
sehen und Abschriften davon zu verlangen.

laibach am 6. Ma i , 6 )7 .
Nr . 5327. A n m e r k u n g . Bei der ersten

abgehallenln Feilbiethungs , Tagsatzung
hat sich kein Kausiustlger gemeldet.

3. 9 '5 . (3) N r . 5392.
E d i c t .

Von dem f. k. S t a d t - und ?andreckte
in K r a m , als Concurslnssanz, rücksichlllch
des Anton Wellitsch'schen Eoncuc^masse - Ver-
mögens , wird hlemll bekannt gemacht: Cs sey
über Ansuchen des Hof- und Gerichtsadoocat«,
I)r . sorenz Eberl, als Anton Wellitsch'fchen
ConcurSmasse » Verwalter, in die öffentliche
Versteigerung des, zur besagten E, M . gchö«
r«gen sämmlllchenMobllaruermögms, bestehend
aus ?eihkskleidern, Bettwäsche, Vettgenanl»,
Tischwäsche, Zimmern, Küchen» und K«llcr«
tlnrlchtung, Wagen, Mcierrüstung, Pferds
und elner K u h ; dann auch in d,e gerichtliche
Verpachtung der soncursrealitaten, a ls: «)
d?s Hauses N r . ,27 in der Kolhgasfe sammt
Nebe^gebiuden / Glallungen und Garten; l,)
dls langen Ackers bei der Dreschtenne sammt
Harpfe, der Dreschtenne mit hölzerner Schu-
pf?; c) des Ackers sul, Rect. N r . / ,o3, in der
Gemeinde Iarsche; 6) des Ackers s,id Rect.
N r . 67) , beim Pulvcrthurm, veika niva ge»
nannt; e) des SchntiberackerS hinter G t .
Christoph 8nl>Rect. N r . 76g'/z, und l) des Tyr-
naucr Gtadtwaldantheils «ul> Rcct. Nr . 6^-/^,
auf3 Jahre, gewlll'get; zur Vornahme der ^
citation der Fährnisse, die Tagsayungen auf
den 26. Ju l i und «3. August l. I . , jederzeit
von 9 — !2 Uhr Vormittags und nöthigen
Falls auch Nachmittags von 3 bis 6 Uhr im
Anton Wellitsch'schtn Verlaßhaufe Nr . , , 7 m
der Kothgassc aNhler bestimmt, zur Verpach»
tung dcr erwähnten Concurs« Neal'taten aber
die Tagsaßung auf den 3 l . Iul« l. I . V<?»ml »
tagß i,'on 9 li.s l2 «.lhr oor diesem k. f. Grabt-
und Landrechte angeordnet worden, und zwar
mtt dem Anhange, d«ß dle Bttlngniff« d«j«r
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Verpachtung überhaupt/ so wie insbesondere
die jährlich bestimmten Pachtschillinge, bei dem
E. M . Verwalter Dr. Lorenz Eberl eingesehen
werden können.

laidach am <̂ . Ju l i 135?.

Nemtlicho Verlautbarungen.
Z. 922. (2) 2.1 Nr. 625 l et 25«9^ v .

Kundmachung.
Von der k. k. Cameral- Bezirks- Verwal-

tung in Görz w,rd in Folge hohen Hofkammer,
decretes vom z6. März d. I . / Nr . 98^9, uni>
Intimationßdccrcts der k. k. lllyrisch-tüi!e«ilän-
dischen sameral-Gefällen-Verwaltung vom I o .
M a i d. I . , N r . " ^ / 5 2 » , h'em" zur allge-
meinen Kenntniß gebracht, daß am 27. Ju l i
13I7 um 9 Uhr Vormittags bei dem Ortsrlch-
ter in Gagurie, di« öffentliche Versteigerung
der Weg, und Brückenmaulhssanon Feist r i tz
be i D o r n e g g , für das Verwaltungsjahr
i 8 5 3 , d. ,. vom 1. November 18)7 bls letzten
October i 8 ) 8 , abgehalten werd?« wird. Der
Ausrufspreis für diese S ta t i on , bel welcher
die Elnhebung der Wegmauth, nach dem Ta,
riffsatze für 2 Meilen, und der Brück^nmaulh
nach der ertten Brückenclasse s ta t t f i nde t , ist
der gegenwärtige jährliche PachtschllNng von
701 ft. (saae Siebenhundert sm Gulden,) —
Zu dieser Versteigerung werden alle zugelassen,
welche nach den bestehenden Vorschilflen zu
solchen Geschäften geeignet, und die unten er«
wähnte Sicherheit zu leisten im Stande sind.
-—Wer lm Nahmen eines Andern l»cMrt,muß
sich mit der m gesetzlicher Form ausgestellten,
von zwei Zeugen unterfertigten , und hinsicht-
lich der Unterschriften gehörig legallsirten Voü,
macht semeS Machtgebers, bet der Commission
vorder Versteigerung ausweisen, und He lhr
Übergeben. — Ferner w»rd bekannt gemacht,
daßet oermZg hohenHsftammerdecretesoom n .
Jänner ,833 auch gestattet lst, schriftliche An-
böthe (Offerte) einzureichen. — Von diesen
Offerten wird Gebrauch gemacht werden, wenn
sit 1.) wenigstens mlt dem loten Thelle des
Ausrufsvretses, also mit 70 si. als Vadium
zuv vorläufigen Slcherstellung, «m Baren oder in
öffentlichen Obligationen, deren Werth nach
dem letzten bekannten börsemaßjgen Eours« zu
berechnen ist, oder mittelst emer hinlänglichen
Pragmatical'Slcherheit und die bereits B la t t
gefundene Intabulation des Vadiums nach»
welkenden legalen neuesten. Grundbuchs.:^»".
tender einer genügenden Bücgschafisurkunde,
«der.durH den ämllichln Erlegscheln über du

im Baren oder mittels! öffentlicher Obligationen
geschehene Depofinrung des Vadmms be» «i^
ner Eameral'Oefällen«, Vezirks oder Filialcasje,
oder »iner ft«atsherrschaftl<chtn oder Gefalls«
casse überhaupt, belegt f ind; 2.) läligssens bis
zum Augenblicke der beginnenden Versteigerung
be» dem Ortsrichter in Gagurie, oderauch mah->
rend der Vcrsie'gtvung dem LicltlonscommissHr
vlrsiegilt übcrgeben werden; — 3.) ein deutli<
ches, auf das genannte Pachtobjcci und auf ei-
nen bestimmten, in Zahlen und Buchstaben
ausgedrückten Pachtschllling lautendes, nnt dem
Namen, Eharakter und Nohnon des Aus5
siellers unterzelchnetts Anboth enthalten. —
Partheien, welche mcht schreiben können, ha-
ben das Offert mit ihrem Kreuzzeichen zu un<
terfertigen, und dasselbe nebst dem von dem
Nahmensferllger und noch einem Zeugen mit«
unterfertigen zu lassen, deren Charakter und
Wohnort ebenfalls anzugeben »st; — />.) dür«
fen dlese Offiiue. durch keine den ^cltat ions-
und V:rtragbdi.dingmssen widersprechenden
Klauseln bcschrankt j l y n , vielwehr müsstn die»
selben die Versicherung entHallen, daß der Of-
ferent d,e m der Ankündigung und in den
Llcitations- und Vertragsdedlpgungen enthal-
tenen Bestimmungen genau befolgen wolle.
Von Außen müssen dlese singaden mit der
Aufschrift bezeichnet sepn: „Anboth zur Pach«
tung der Mauthstation Fnstriy b«, Dorneqq."
— sm Formular e»nes solchen Offertes folgt
unten zur Einsicht. D»e schriftlichen Offene
sind von dem Zlttpuncle dir Einreichung für
denOfferenten, für die Gefallen« Verwaltung
aber erst vom Tage der erfolgten Genehmigung
verbindlich. Diese Offerle werden sodann nach
beendeter mündllchin Versteigerung, nachdem
olle anwtslnden L'.citanten kcmcn weitery
Anboth machen wollten, in Gegenwart'dec
Pachtiustigen uon dem Licitationscommissäs,
welchem sie von dem bemerkten Ortsrichter, der
sie allenfalls in Empfang nahm, sogleich zu
übergeben sind, eröffnet und kund gemach:.
Ale Erstehender Pachtung wird dann , ohne
eine weitere Steigerung zuzulassen, derjenige
angeschen, dtssen mündlicher oder ordnunge?
mäßiger schriftlicher Anboth nach Maß des 'Er,
gebnlsses vlrhältnlßmäßig als Bessboth derVor»
zug gebührt, s^ern dieser Bestdoth an und
für sich zur Annißme und Genehmigung gecig,
net<rkannt wicd, —» Hiebei w i rd , wenn d?v
mündlich! od^ sch^ifillche Anboth vollkVmms^
tzcelch seyn solitc,, dem mündlichen, unter z»v^
Ldcr.mehrerznooZkommcn gleichen schstfttlchcn
Anbothen aber Wem dtt Vorzug geZsbcn
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werden, für welches eine vom ?>c>tationecom-
nnssär sogleich vorzunehmende Ve«losung ent»
lchndet. — Der Pächter hat zur Glcherstellung
seiner Verbindlichkeiten eine Caution zu leisten,
welcve nach seiner Wah l in dem sechsten oder
vierten Theile des Pachtschlllingcs zu bestehen
hat. I m «rstcn Falle muß der Pachtschllllng
monatlich voraus, «m zweiten Fall aber nur nach
Ende eines jeven Monats entrichtet werden. —
Die Kaution kann »m Baren oder in öffent-
lichen Obligationen nach dem letzten börse«
mäß»gen Course oder mittelst puplllarmäßlger
Hpftolyik geleistet werden. — D n an Eaution
sstleisteten Varbetrage, wenn sie 5o st. erreichen,
können bei dem Tllgungßfonde gegen die von
demselben jeweilig festgesetzte Vcrzlnftlng vom
2age der uon der Gtaalsschlllben« Tilgungs-
fonds > Hauptcasse ausgestellten Cinpfangsbe«
statigung fruchtbringend angelegt werden.
D»e Emverleidung und löschung dir Hvputhc-
t a r , Caution in den Wandtafeln oder Grund-
büchern geschieht auf Kosten dcs Pachters ^ um
jedoch den Schwierigkeiten und Kosten der oft?
wütigen Eintragung und Löschung von hypo-
thekarischen Cautioncn, und der oftmaligen
St ipu l i rung von Obligationen vorzubeugen,
wird bemerkt, daß auch allgemeine Cautions«
Urkunden für Gefälls» Pachtungen überhaupt
und für eine längere Zeit unter den gehörigen
Vorsichten angenommen werdcn, und daß eben
so auch zur Sicherstellung dienende Obl igat io,
nen in gleicher Ar t als Caution gewidmet wer»
den können. — Jeder Llcttant muß wenigstens
den l o . Theil des Ausrufspre,ses, also einen
Betrag von 70 si. 6 l r . , der Commission als
Nad,um erlegen, wenn er zur Versteigerung
zugelassen werden wls. — Dieses Vadlum
kann übrigens ebenfalls im baren Gelde, m
öffentliche Obligationen nach dem letzten Eurs,
werthe, oder in purillarmaßige Sicherheit ge«
wahrenden Real i täten, worüber der neueste
die In labu la l ion des Vadiums nachweisende
Grundbuchs- oder Landtafcl , Extract beige-
bracht werden muß, so wie auch, im Falle em
Zurge emtr i t t , nebstdem noch in der Bürg?
lchafts-Urkunde bestehen. — Vlt ich nach Vk '
endlgung der Versteigerung wird das Gadium
de^enlgen zurückgestellt, welche die Mau th
Nlcht erstanden haben, wogegen daß Nadium
disicnigen, welcher als Mnstbiether anzusehen
k^mmi, zurücldehalttn und erst nach gepfioge-
n?r ^lchtigstcclung die Caution ausgehändigt
rvird. >« Diele Richtigstellung muß längstens
^ ' ' 2 0 . Octbr. i 3 ) . geschehen. Ueber die
^5Hwl?g ,w l rd ^ ^ ^ abgesonderte Vertrags,

Urkunde a u s f e r t i g t , sondern das Lc i ta t lons,
Protocol! w>rd die Etelle des Coritracles ver-
treten, und es wird e«n Pare des L,c»tations-,
Protocolis in grhörigcr Form mit der Ra t i f i -
cation versehen, dem anerkannten Ersteher ge,
gen Empfangsbestätigung und Erlog d,r
Stampelgebühr für das Original? ?>cilat,ons.
Protocol! ausgefolgt weiden. — Zugleich wer-
den dl« Pachllustigen aufgefordert, bei der
festgesetzten Versteigerung annehmbare Anböthe
zu machen, um die Unannehmllchketten und
Kosten wiedcrhohlter Versteigerungen zu ei-»'-
sparen. — D»e näheren ^icltalluns- und Pach«
tungsbedingnisse können dli dicscr Eameral-
Bezirks 'Verwal tung, dem k. k. Glfäl!cn:Wach»
Unler? Inspector »n Adelsherg, und unnnttel,
bar vor der Versteigerung eingesehen werben.

Formular eines schrlftllchen Off<rtes.

( V o n I n n e n . ) ^

Ich Vndesgefertigter biethe für die Pach,
t „ ng der Mauthstatlvn Fcistriy be» Dovntc i i ,
für die Ze>t l'om 1. No^mber ,857 bis letzten
October ,839 den Pachtschilling von (GclNe»
trag in Ziffern), d. i. (Geldbetrag in Buch I 2 ,
ben), wobel lchdie Versicherung beifüge, daß,
ich die ln der Ankündigung und in den Ver<
sscigerungs» und Ver t rags , Bedingn,sfcn eyt,
haltenen Nestimmungen genau befolgen woge.
Als Vadlum lege ich <m Anschlüsse den Betrag
von ft. kr. bar bei, , oder

schließe ich ,n
öffentlichen percentigen Obligationen
auf lautend, N r . den Betrag von
st» kr. bei oder
lege ich nachfolgende Documente bei, ' welche
die Hppothekar-Sicherheit im betrag? vok?

fi. kr. nachweisen. ( S i n d dle be«li?<
genden Documente anzugeben)

oder
lege ich die Qui t tung der ?asse in
von über das erledigte Vadlum pr.
fi. kr. bei

am 1637.
(Eigenhändige Unterschrift mit Angabe deä
Charakters und Aufenthaltsortes).

( V o n Außni . )
Nebst der Adresse dessen an den das OssM

übergeben w i rd , und Bezeichnung des Betrages
des hemegenden Geldes oder der Obl lgat ione^,
od«r des Betrages der Sicktrstellung durch Ur<
künden oder Qu i t tungen . O f f e r t f ü r d l «
P a c h t u n g d c r M a u t h station Fe,s l r i tz
b e i D o r n e g g .

.ss. ^?. Cameral- Bezirks? Verwa l tung .
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3< O25' (2) uä N r . ^^12 . 5
, ..- V e r l a u t b a r u n g .
»'1 Zur Ablagerung dts Bauschuttes jeder ,

A r t wird nunmehr der mit einem gemauerten >
sanale versehene rhemalige Zilgelhütten« (^la« c
bcn, ueid dann Ine Verl lefung des ehsmaligen ^
^e^mgtundeß hinter dcr V>.'l-siadt T i r ^ a u , mlt l
dem ii?clsahe deslimml, daß Iederma,in dcr, 5
Bauschutt um so gewisse».' an den bestimmten ^
Rlblagirungs < O r t verführen zu lassen ver«
psilchtet sep, als der svnss wo abgeladene Vor- ^
ra i h , auf Kcsten des Uibertrcters dieser össe>u- ,
llchcn Anstal t , auf dcn bestimmten Platz ver« z
führ t , und gegen,hn das S i ra fun fahren cm<- >
gllettct w.rden müßte. -

sll«en»)hlnen uon dieser Verfügung müssen '
mit Beldrmgung h'lilaciqllcktr Gründe be, dcm
Magistrale prc'tocollsmaßlg nachgesucht werden. ,

V o m Magistrate der s. k. Proomzial l
Hauplssadt ?<nb,ch am 8. I u l l 18)7.

«. 927. (2)

Versatzamtliche Licitation.
Am 20. d. M. werden zu den

gewöhnlichen Amtsstunden in dem
hierortigen Versatzamt?, die im Mo-
nat Mai vorigen Iabrs versetzten und
ftither weder ausgelösten noch umge-
setzten Pfänder, und dann die zur
Versteigerung überbrachten Effecten
fremder Pattheien, mittelst öffentlicher
Versteigerung an den Meistbiethenden
verkaust. Die letztgenannten Effecten
werden Tags vorher Vormittags von
9 bis 12 Uhr übernommen.

Laibach am n . Juli 18^7.

vermischte Verlautbarungen.
Z . 9.Z. ( ,) Nr. 352.

E d i c t .
Vom Bezisksgelichte Scwenstein ili Untevkrain

wird allgemsin sunt gemachc: Es werden in Folge
Zuschrift dcö hochlödllchen k. k. ^tcldt. und Land«
»ecktcs zu Laidach vom »6. M a i i ä 3 ^ Nr< 3<)5c),
sämmtliche, zum Johann Freiherrn v Busct'schen
Nachlasse gehörigen, am Gute Obererkeiistetn, hie«
sic;en Bezirtö, bcsindlichen Mobilalsstück?, a ls :
BcttsiäUö, Bettgcwand Küchelt, und Eßgeschirr,
Zimmereinrichtung lc. tc., mtt Ausnahme der, zum
I<'unc1uin instl-uctum gehöligen Stücke, am 5 i .
Ju l i ,L37 Früh um 9 Uh» am gedeckten Gute
l>bevelkcllsietn, mittelst offentliäicr Versicigerung
c,cc;cn g'̂ eiä) bare Bezahlung hintangegebcn wer»
"ten. — Wczu alle Kauflustigen hiermit nngelae
ten sind. — B«zut?Henchl Savenstein am 4> I n l i

Z. 920» (') 3?r. , ,77 .
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Krupp wird hsemit
öffentlich kuno gemacht: Es sey über das Ansuchen
des Excculionsführcrs Leonhard Röthel von Nes<
selthal Hauö.Nr . 24, in tie executive össentlicke
Fciidielhung der, dcm Gxecutcn Johann Sedlar
von Naklo Haus «Nr. 6 gehörigen, zu Naklo g,le«
gcncn, ?er Herrschaft Tscherneinbl diet,st>?asen, ge»
rlchllich auf i l ^ I ft. ^cschählen halben Kaufrcchts.
hudc sainml Gebäuden, wegen, aus dem gelichtli»
cden Vergleiche vom 29. August ,834 schuldigen
,tt3 st. 3 kr. M . M . sammt Interessen 5. 5. c. ge«
williget, und sind hiczu l>rei Fcilbicthung'5tagsat<
zuiigen, dic erste auf den ,. J u l i , die zweite auf
dcii 5 i , Ju l i und oie dritte auf den 3 l . August r.
I . Vormittags ron<)— »2 Uhr in Loco der Huben«
rcüluat zu Natlo mit dem Beisätze angeordnet wor«
den, daß, wenn diese Hubcnrealuät wcdcr bei cer
ersten noch zweiten FeilbicthungZlagsahung um d,n
Scdätzungsrrerth an Mann gebracht, dieselbe bei
der kriltcn und letzten auch unter demselben hiut-
angeben lverde.

Wozu die Kauflustigen mit dem Bemerken
vorgeladen rrcrocn, dast tic Llcitationsbeeingnisse
bei den FcildiclhungKtagsatzungen bekannt gcinacht
werden, und während den Amtsstunden in dirser
Amtukanzlei eingesehen werden können.

Bezirksgericht Krupp am 26. M a i ,827.
A « m e r k u n g . Zur ersten Feilbiethungstag«

sahung ist lein Kauflustiger erschienen.

Paraplüemacher und Anstreicher, ver-
fertigt alle Gattungen neue Para-
plüe's, und übernimmt alte, schadhaft
gewordene zur Ausbesserung; er em-
pfiehlt sich daher einem geneigten Pu-
dlicum. Bestellungen dieser Art, so
wie hinsichtlich der Anstreicherarbeit,
wollen in seiner Wohnung, im Hause
des Hrn. Zimmermeisters Koschier Nr.
21 nächst dem Badhaust, gefälligst
gemacht werden.

3 c)23. (3)

Ständisch Theater in
Laibach.

Sonntag den 16. d. M. zum
letztenmal: große außerordentliche

^ Vorstellung des Mechanics Weiß
> aus Paris, aus den Fächern der Mc-
'. chanik, Physik, und Phantasmagoric.
' Der Anfang ist um 8 Uhr Abends.


